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S/e fragen —

iv/r a/ifworfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

Der Jur/sf g/fof ,4tvs/ayn/f

Anfechtbares Vermächtnis?

Vor kurzem verstarb mein Bruder im Alter von
79 Jahren. Ein weiterer Bruder und ich sowie ei-
nige Nichten und Neffen sind seine Erben. Nun
hat mein Bruder aber nur etwa sechs Wochen vor
seinem Tod ein völlig neues Testament errichtet.
Darin hat er den Hauptteil seines Vermögens,
nämlich einen schönen Einfamilienhausteil mit
Umschwung, seinem Nachbarn und Eigentümer
des anderen Hausteiles überschrieben. Der
Nachbar muss dafür zwar einen bestimmten
Kaufpreis zahlen. Dieser liegt aber nach unseren
Abklärungen weit unter dem Verkehrswert der
Liegenschaft. Ist eine solche Benachteiligung der
eigentlichen Erben überhaupt zulässig?

NerrA. G. m £.

IFie Aie richtig erwähne«, sin/ Aie, /br A/Wer mW
Zie K/Wer r/er vor Zern Erb/asser verstorbenen Ge-
scbwisier Zie einzigen gesetz/ic/ien Erben. Denn
/br Aru/er bot wer/er Erau nocb Ein/er hinter/as-
sen. JFeiier ging aas/brerAnfrage hervor, Zass /er
Erb/asser Zürcher Aürger mit /etziem Mfbbn.s'itz

im Eonion Zürich war. Dies isi Zesha/b von Ae-
üewfnng, wei/ Zer Eanton Zürich vor einigen /ab-
ren /en geseiz/icben A/7icbiiei/sscbuiz /er Ge-
schwister aufgehoben bai. /e/er Aürger /es Ean-
ions Zürich, we/cher in seinem //e/mai/canion
auch seinen ieizien JFohnsitz bai, bai Zemzu/o/ge
keinepf/ichttei/sgeschüizten Geschwister mehr. Er
kann a/so /ann vö'//ig/rei über sein Fermögen ver-
/ügen, wenn /ie einzigen geseiz/icben Erben Ge-
scbwisier o/er Nichten un/ Neffen sin/.
/n einem so/cben Ea//e sieht es Zern Erb/asser anch

/rei, grosszügige Fermächtnisse auszurichten. /br
Aru/er bat Zavon Gebrauch gemacht an/ Zie

Übertragung einer Liegenschaft zu einem For-

zugspreis an Zen Nachbarn vorgesehen. Er hätte

sogar noch weitergeben können un/ Zie Liegen-
schaff einer einzigen Person, sei es einem geseiz/i-
eben Erben o/er y'eman/ an/erem, unentge/t/ieb
übertragen können. Das Testament wäre Zennocb
nicht mit Zern Argument an/echtbar gewesen, Zer

Erb/asser habe in ungebübr/ieber JFeise seine ge-
setz/ieben Erben benaebtei/igt.
/br Aru/er bat aber immerbin bestimmt, Zass Zer

Nachbar einen bestimmten Eaufpreis für Zie Lie-
genseba/t zab/en muss. Die ZuwenZung an Zen

Nachbarn hegt Zaber in Zer lFeriZi//èrenz zwi-
sehen Zern effektiven Ferkebrswert Zer Liegen-
scba/t unZ Zern zu bezab/en/en Eaufpreis. Diese

Fer/ugung ist nach Zern Gesagten zwetfe/ios
rechtsgü/tig, auch wenn sie Zen //auptiei/ Zes bin-
ter/assenen Fermögens betrifft unZ Zamit Zie übri-

gen gesetz/ieben Erben erbeb/ieb benaebtei/igt.
Eeine Ao//e spie/t Zabei auch Zer GmstanZ, Zass

/br Aru/er Zas Testament erst etwa sechs JFochen

vor seinem ToZe errichtet bat. TFenn er in Ziesem

Zeitpunkt noch im vo//en Aesitz seiner geistigen
Eräfte war, ist Zas Testament gü/tig.

/ic. iur. Markus //ess, Aecbtsanwa/t

/k/zt/Zc/ier ffafgeder

Fusspflege

Kann mir jemand sagen, wo man «Nida»-Fuss-
salz kaufen kann? Ich hatte jahrelang Erfolg, nun
hiess es, das Geschäft existiere nicht mehr. Ich
hatte es von der Drogerie Kessler in Basel, und es

war für die Hühneraugen prima. Erau E. F in T.

Die Nachforschung nach einer Apotheke o/er
Drogerie Eess/er in Aase/ ergab, Zass Ziese nicht
mehr existiert, /n an/eren Drogerien, in we/cben

nachgefragt wur/e, ist eNiZa-Eusssa/z» unbe-

kannt. Das t<Ni/a-Easssa/z,!> war offenbar ein t/Ei-

genfabrikat>> Zer eingegangenen Drogerie Eess/er.

Achi/Zern Aie /hrern Drogisten /bre Aeschwer/e«.
Er kennt bestimmt ein mo/ernes Eusspf/egemitte/.
GeraZe im A /ter ist es ratsam, rege/massig einen

Eusspf/ege-Dienst in Anspruch zu nehmen o/er ein

Eusspf/ege-Geschäft aufzusuchen. Aie ersparen
sich Acbmerzen unZ Ungeschicklichkeiten beim

Geben/

Gelatinetherapie bei Arthrose (ZL 3/85, S. 80)

Ich nehme schon lange jeden Tag einen gehäuf-
ten Kaffeelöffel Gelatine ein und bin sehr zu-
frieden damit. Seit es die Medizinal-Gelatine
gibt, habe ich gar kein Problem mehr beim Ein-
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nehmen. Sie ist ziemlich grobkörnig, im Gegen-
satz zum früheren Pulver, und kann gut in Jo-

ghurt eingerührt werden. Sie sollte aber nicht
lange stehen bleiben. Ich mische immer etwas
Beeren und Flocken bei und esse das Gemisch
wie eine Delikatesse. Frau M. M in 5".

i/erz/z'ckezz Dank/ür ikrezz guZezz Fat zu Jem im-
mer akZue/Zezz Fkezzza «Ge/aZz'zze gegen d rZkrose» /

Möge es neuen Lesern Mui zzzackezz, Jie.se //z7/ë zu
erprobezz/L>ie MeJz'zz'zza/-Ge/aZz'zze ist in Drogerien
unJ ApoZkekezz er/zä/i/ic/z.

Frau/. G. aus Z. mac/zi uns ausserJem Jarau/'au/-
merksam, Jass auc/z Ge/aZz'zze-Papse/zz er/ö/greic/z
unJ azzgezzekzzz zu verwezzJezz sinJ. IFze immer
kommt es az/ Jie kozzsequezzZe Fz'zzakzzze wäkrezzJ

minJestens 6 IFoc/zen bzw. wäkrezzJMonaten an/

Probleme nach Herzinfarkt
Mein Mann, 68, hatte vor einem Jahr einen
leichten Herzinfarkt und konnte nach 14 Tagen
wieder nach Hause kommen. Er war ein starker
Raucher. Der Arzt verbot ihm dies, das war für
ihn eine schwere Zeit. Er hatte anfangs auch kei-
nen Appetit und schwere Schlafstörungen, heute
ist es besser dank Schlafpillen. Der Arzt sagte, es

hänge alles mit den Nerven zusammen. Ange-
fangen hat es ein Jahr nach seiner Pensionierung.
Wir gehen viel spazieren und haben einen Gar-
ten. Beim Morgenessen zittern seine Hände, und
wenn er sich aufregt, bekommt er Herzflattern.
Der Arzt erlaubt ihm 1-2 Glas Wein zum Essen,
aber ich bemerke, dass er heimlich mehr trinkt.
Er meint, etwas müsse er auch noch haben vom
Leben. Auch verspürt er in den Ohren immer
wieder ein Druckgefühl. Der Arzt meint, es hän-
ge alles mit dem Kreislauf zusammen.

Frau L. Sc/z. zzz M
Dz'e G>zzsZe//uzzgszezZ zzac/z Jer Peusz'ozzzeru/zg zsZ/ür
ez'zzezz/ez'zzsz'zzzzz'gezz, sezzsz'b/ezz Mazzzz sekr kJu/zg ezzz

grosses Prob/ezzz. Obwok/ Fz'e ez'zzezz Garte/z besz'Z-

zezz uzz J rege/zzzdsszg zzzsazzzzzzezz .ypazzerezzge/ze«, zsZ

vz'e//ez'ckZ Jas Lehe« /kres GaZZezz keuZe Jock zu
wezzz'g ausge/ü//Z? D/es erkö'kz Jze z'zzzzere t/zzruke.
Dz'e Fz'zzzzka/Zz'gkez'Z Jes Lebezzs zsZ ezzze GruzzJ/age
/ür Jze Ge^uzzJ/zez't Fuckezz Fz'e Jeska/b - vz'e//ez'ckZ

Jurck /kr Loka/k/aZZ oJer Jze Pro FezzecZuZe-Pera-

ZuzzgssZe//e - zzack ez'zzer v/rzrz vo//erz, Jen PrJ/Zezz
azzgepassZezz Arbez'Z, bez we/cker auck guZe zzzezzsck-

kcke PozzZakZe ezzZsZekezz közzzzezz. Dazzzz'Z z/Z Jer
überzzzässz'ge eFrosZ» Jes A/koko/s kauzzz zzzekr zzö-

% Das ZzZZerz? Jer i/äzzJe kJzzgZ zzzez'sZezzs zrzzZ Jze-
sezzz Übe/ zu.vazrzme«. Frzäk/ezz Fz'e /krezzz //aus-

arzZ vozz /krer TVoZ uzzJ bz'ZZezz Fz'e z'kzz uzzz ezzz Peru-
kz'guzzgszzzz'ZZe/ azrz Pag - auck gegezz Jas 7/erz/7aZ-
Zerzz - (z. P. FeresZaj Morgezzs uzzJ zzzz/Zags rege/-
zzzdsszg Perocca-Dragees /TVervezzvz'Zazzzz'zze,) zu-
sazzzzzzezz zzzz'Z Ze//ers Fz2Zspazzzzuzzgs-Dragees wz'r-

kezz zzack wezzz'gezz Fagezz spürbar berukz'gezzJ (re-
zepZ/rez). Dz'acarJ-Go/JZrop/ezz (MaJaus, re-
zepZ/rezj brz'zzgezz so/orZz'ge Fr/ez'ckZeruzzg/ür i/erz
uzzJ Aervezz zzz kesozzJerezz Prz'sezzzzzozzzezzZezz.

JFz'e guZ, Jass Sz'e /krezz GaZZezz so azz/zzzerksazzz uzzJ
k'ebevo// beg/ez'Zezz/ Über/assezz Fz'e z'kzrzJeJock auck
rege/zzzJssz'ge käus/z'ckeHrbez'Zezz. D/es zsZ gesüzzJer
a/s zuvz'e/ Fckozzuzzg uzzJ Fckwuzzg/os/gke/Z. PeZezz

F/e Zag/ick /ür z'kzz/

JFzr wüzzsckezz ez'zzezz ke//ezz, guZezz gezzzez'zzsazzzezz

LekezzsakezzJ/

Plötzliche Bein- und Rückenschmerzen

Ich habe im Februar 1985 etwas ganz Merkwür-
diges erlebt: Ich war eben fertig mit dem Kochen
des Mittagessens, da spürte ich am Unken klei-
nen Zeh das Gefühl von Umdrehen und Strek-
ken, der Fuss gehorchte nicht mehr. Schnell stieg
das Gefühl bis zum Knie. Dann verlor ich das
Bewusstsein und stürzte mit Knien und Ellen-
bogen auf den Boden. Ich spürte keinen Auf-
schlag, aber der Rücken schmerzte sehr. Vier
Wochen konnte ich nicht allein ins Bett und auch
nicht aufstehen. Jetzt geht es wieder einigermas-
sen. Den Arzt habe ich nicht aufgesucht. Aber
ich fürchte mich vor einer Wiederholung. Was
soll ich tun? Ich bin 73j ährig. Frau L. iL zzz Z.

Dez p/öZz//ck au/reZezzJezz De/zz-, Fuss- uzzJ Jazzzz

auck kevezzsckussäkzz/z'ckezz Fückezzsckzzzerzezz zst

zrze/sZ ezzz Werv Jer LezzJezzwzrke/säu/e e/zzge-
k/ezzzzrzZ, v/e//ez'ckZ Jurck ezzzep/ö'Zz/z'cke Peweguzzg,
aber auck beJz'zzgt Jurck Jze AbzzüZzuzzgsersckez-

zzuzzgezz Jes a/ZerzzJezz Pückezzs. Fo/cke ke/Zzgezz

Fckzzzerzezz brauckezz z'zzzzzzer ezzze wockezz/azzge
Fckozz- uzzJ //ez'/zez'Z. F/e kabezz s/ck a/so r/ckz/g
verkakezz/ Fie/ PeZZrzzke uzzJ gute Lageruzzg Jes

Pückezzs sz'zzJ Jas IFzck?z'g.s'Ze. Mazz so//Ze sZeZs ezzz

i/z'rsekz'ssezz uzzZer Jze Obersckezzke/ /egezz, uzzz zzzz'Z

azzgebeugZer LezzJezzwz'rbe/sau/e zu rukezz. PürsZezz

F/e Zagk'ck z'zzZezzsz'v Jz'ese PörpergegezzJ, auck kez's-

se JFz'cke/ wäkrezzJ Jer ZVackZ wz'rkezz güzzsZz'g - z'zzz

akuZezz dzz/a///eJock werJezz Fz'skozzzpressezz ezzzp-

/ok/ezz. Fag/z'ck Furzzübuzzgezz f/ez'ckZ uzzJ zzz'e ge-
wa/Zsazzz/J krä/Zz'gezz uzzJ ke/ezz vorbeugezzJ. JPz'r

k(/%zz zzzz'Z /kzzezz, Jass sz'ck kez'zz Pück/a// zzzekr

ez'zzsZe//Z. A//esGuZe/ ^ _Dr. zzzeJ. F. L. P.
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-4HlA/nfomiaf/on
Verlust der Zusatzleistungen?
Ich erhalte eine AHV-Rente von 690 Franken
und aus Ergänzungsleistungen und Beihilfe noch
720 Fanken. Während dreieinhalb Jahren habe
ich - ohne Lohn - für einen Jugendfreund den
Haushalt besorgt und ihn dann auch bis zu sei-
nem Tod gepflegt. Nun erhielt ich aus der Erb-
schaft einen Betrag von 44 000 Franken. Ich
wurde jetzt ins Gemeindehaus bestellt und muss
alle Belege mitnehmen. Werde ich nun die zu-
sätzlichen Zuschüsse verlieren? Ich mache mir
deshalb Sorgen. Frau M. IF in

//?ra Sorge« ,s7«b übcr/Züssig. bebe /I//F-Zweig-
sie/fe Li aber verp/7ic/zfef, bei ürbscba/ie« bz'e «eue
Lage zu prü/e«, wäre es bock siossenä, Lrgä'«-
zangs/eL/ange« wnb FebnT/e faus Sieuerge/äer«/j
weiter auszuricbie«, we«« sie gar «Ich/ mehr «o'iig
wäre«. Sie habe« «u« ei« Fermöge« vo« 44 000
Franke« u«ä eve«iue//e Ersparnisse. Nack /f 77 F-
Feck/ muss jäbr/icb ei« Fünfzehnte/ äes Fermö-
gens nnb ber an/a/Zenbe« Zinse« rcverzebri» wer-
be«, ba es ein/eucbiei, äass ei« Feniner rubig einen
Fei/ seines Fermogens verbrauche« bar/1 Dabwrck
könne« /kre Zusaiz/eisiunge« vorübergekenb ge-
kürzt werbe«. /« /krem Fa// säbe bz'e Fecknang
etwa so aus; <4/s Fermögens-Frezgrenze für A/-
/einstebenäe gebe« 20 000 Franke«. Fi« Fü«/-
zehnte/ äes übrige« Fermogens vo« Fr. 24 000.—,
a/so Fr. /<500.-j'äkr/ick p/us Fernzögenszins, wür-
<4en zu /brem Jahreseinkommen hinzugerechnet.
/« äieser Grössenoränung würbe« /bre bisherige«
Zuschüsse gekürzt. Fine« Gesamtver/ust brauche«
Sie bemnack nicht zu befürchte«. Soba/b bas Fer-
möge« unter 20 000 Franke« sinkt, werben sich bie
Zuschüsse aber wieber erhöhen /asse«.

.Der çFerz'e« - Lwcke«bü«'er;> ; Fk.

Mehr
Selbständigkeit
Wenn Sie Mühe haben mit dem
Aufstehen, dann ist der DECO-
SIT-Fauteuil die richtige Hilfe und
erst noch sehr bequem. Auch in
der von Ihnen gewünschten Pol-
sterung lieferbar.

Embru-Werke

i\PA/\ç|t 8630 Rüti ZH
UCl/UOII Tel. 055/31 28 44
Verlangen Sie Prospekt mit Bezugsquellen.

Für das nervöse Herz - Herz-Elixir® Kern
Herz-Elixir® Kern ist ein bewährter Heifer aus Heilpflanzen
für alle, die an nervösen Herzbeschwerden leiden.
Es bessert Herzklopfen, Herzstechen, Herzangst, Schwindel,
Beklemmungsgefühl, wirkt beruhigend ;—/
und krampflösend. [Naturrein

Wenn mehr Wasser fort muss -
Kernosan Rosmarinwein®

Kernosan Rosmarinwein
reguliert den Wasserhaus-
halt bei ungenügendem "

Harnabgang und
Ödemen (Anschwel
len der Füsse und
Beine). Die
Nieren werden zu

Pflanzliche Heilmittel

vermehrter Wasserausschei-
dung angeregt, die ableiten-

den Harnwege besser
durchspült und das

aufgeschwemmte
Gewebe

£& entwässert.

Naturrein

In Apotheken
und Drogerien.

der Vertrauensmarke

E. Kern AG, Niederurnen. Pharmazeutische Kräuterspezialitäten.

besser hören
NEU:

Mini-Hörgerät
verschwindend klein
im Ohr - wirkungsvoll
und unauffällig.

IMTB A
Leicht zu tragen - schwer
zu sehen. Hergestellt
in unserem Labor in der
Schweiz. Individuell
angepasst durch unseren
Spezialisten.

5000 Agrau
4051 Basel
3011 Barn
6004 Luzarn
9001 St. Gallun
8400 Winterthnr
6300 Zug

Hintere Vorstadt 16
Steinenvorstadt 8
Storchengässchen 6
Kapellgasse 6
St. Leonhardstrasse 32
Münzgasse 2
Bahnhofstrasse 25
Schweizergasse 10

Tel. 064/22 83 52
Tel. 061/23 70 36
Tel. 031/22 49 65
Tel. 041/51 22 43
Tel. 071/23 28 37
Tel. 052/22 54 10
Tel. 042/22 41 40
Tel. 01/221 25 53

micro-electric MICRO-ELECTRIC
HÖRGERÄTE AG
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